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Bürgergespräch

Raumordnungsverfahren
für den geplanten Neubau der B 26n

westlich Autobahndreieck (AD) Würzburg-West –
Karlstadt – Autobahnkreuz (AK) Schweinfurt / Werneck
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1. Begrüßung und Organisatorisches
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Tagesordnung

1. Begrüßung und Organisatorisches

2. Allgemeine Informationen zum Raumordnungsverfahren

3. Vorstellung des Projekts durch den Projektträger

4. Kurzdarstellung der Ergebnisse des Anhörungsverfahrens

5. Diskussion der Einwendungen und Stellungnahmen
5.1  Grundsätzliches / Verkehr / Wirtschaft
5.2 Umweltbelange
5.3  weitere Belange und Fragen

6. Fazit
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Zweistufiges Zulassungsverfahren bei
raumbedeutsamen Planungen und Maßnahmen 
gem. § 1 S. 3 Nr. 8 Raumordnungsverordnung:

1. Ebene:
Raumordnungsverfahren als vorgelagertes 
Verfahren

2.   Ebene:
Planfeststellungsverfahren als eigentliches 
Zulassungsverfahren

2.  Allgemeine Information zum Raumordnungsverfahre n (ROV)
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Prüfungsmaßstab im ROV:

• Stimmt das Vorhaben mit den Erfordernissen der
Raumordnung, insbesondere mit den Zielen und
Grundsätzen der Raumordnung überein?

• Wie kann das Vorhaben unter den Gesichtspunkten der
Raumordnung mit anderen raumbedeutsamen
Planungen und Maßnahmen abgestimmt oder
durchgeführt werden ?
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Hauptunterschiede zwischen Raumordnungsverfahren 
und Planfeststellungsverfahren (PFV):

• ROV prüft grundsätzliche Übereinstimmung mit
staatlichen, übergeordneten Planungen und
raumbedeutsamen Belangen

• ROV trifft keine Entscheidung über Zulässigkeit des
Vorhabens

• Kleinräumige und fachtechnische Details, evt. berührte
private Rechte sind dem PFV vorbehalten

• Grundsätzlich kann trotz positiven Ausgangs eines ROV
das PFV scheitern oder mit weitgehenden Auflagen
verbunden werden
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Die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) im ROV

Das Vorhaben B 26n ist unter Ziffer 14.4 der Anlage 1 des UVPG 
einzuordnen:

„Bau einer neuen vier- oder mehrstreifigen Bundesstraße, wenn 
diese neue Straße eine durchgängige Länge von mehr als 5 km 
aufweist“.

Danach besteht die Verpflichtung zur Durchführung einer 
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP).

Besonderheit:
Raumordnerische Umweltprüfung als förmliche UVP, um eine 
erneute vollständige Prüfung der Umweltbelange in der 
Linienbestimmung nach § 16 FStrG zu vermeiden.
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Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) im ROV

Raumordnungsverfahren als vorgelagertes Verfahren
= UVP Stufe I

Planfeststellungsverfahren als Zulassungsverfahren
= UVP Stufe 2
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Im Rahmen der Umweltverträglichkeitsprüfung erfolgt eine 

• FFH-Vorprüfung
Einschätzung der Verträglichkeit des Vorhabens mit den
Schutzansprüchen des europäischen Schutzgebietsnetzes
Natura-2000.

• artenschutzrechtliche Vorprüfung
Einschätzung der Vereinbarkeit des Vorhabens mit den Zielen
des Artenschutzes, d.h der Möglichkeit des Eintretens artenschutz-
rechtlicher Verbotstatbestände für Arten, die möglicherweise zu
einem Zulassungshindernis werden können.

Die „naturschutzfachliche“ FFH-Verträglichkeitsprüfung und die 
spezielle artenschutzrechtliche Prüfung erfolgen im Rahmen des 
Zulassungsverfahrens.
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Beendigung des Raumordnungsverfahrens – Abschluss mit 
landesplanerischer Beurteilung.

Positive Beurteilung:

• Feststellung der Vereinbarkeit des Vorhabens mit den 
Erfordernissen der Raumordnung 

• Feststellung einer bedingten Vereinbarkeit des Vorhabens mit 
den Erfordernissen der Raumordnung – es werden Maßgaben 
benannt, mit denen die Raum- und Umweltverträglichkeit des 
Vorhabens erreicht werden

Negative Beurteilung: 

• Vorhaben entspricht nicht den Erfordernissen der Raumordnung 
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Das Ergebnis des ROV

• ist bei raumbedeutsamen Planungen und Maßnahmen, 
die den im ROV beurteilten Gegenstand betreffen, sowie
bei Genehmigungen, Planfeststellungen oder sonstigen 
behördlichen Entscheidungen über die Zulässigkeit des 
Vorhabens nach Maßgabe der dafür geltenden 
Vorschriften zu berücksichtigen.

• hat gegenüber dem Träger des Vorhabens und 
Einzelnen keine unmittelbare Rechtswirkung.
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3.  Vorstellung des Projekts durch den Projektträger
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4.  Ergebnisse des Anhörungsverfahrens

Beteiligte im Raumordnungsverfahren:

• 62 Gebietskörperschaften

• 120 Träger öffentlicher Belange

• Öffentlichkeit  



Raumordnungsverfahren für den Neubau der B 26n 
Regierung von 
Unterfranken

Bürgergespräch am 11. Juli 2011 14

4.  Ergebnisse des Anhörungsverfahrens

Einzelstellungnahmen gesamt:   1564

davon Stellungnahmen öffentliche Stellen:   131

davon Stellungnahmen Öffentlichkeit:   1433

• darunter ca. 1000 Mustereinwendungsschreiben mit
teilweise inhaltsgleichen Bedenken, Forderungen,
Anregungen und Hinweisen

• und Sammelstellungnahmen

zusätzlich Unterschriftenlisten mit bis zu 106.686 Unterschriften 
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4.  Ergebnisse des Anhörungsverfahrens

Zustimmung zum Vorhaben:   14

Grundsätzliche Zustimmung zum Vorhaben unter 
Berücksichtigung weitergehender Forderungen:   57

Ablehnung des Vorhabens:   1454

ohne Einwendungen: 39
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4.  Ergebnisse des Anhörungsverfahrens

im wesentlichen angesprochene Themen:

• verkehrliche Fragen

• Umweltaspekte

• Konflikte mit anderen Nutzungen

• Verfahrensfragen

• private Betroffenheiten
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5.  Diskussion der einzelnen Belange

Gliederung der Diskussion nach Sachthemen:

1. Grundsätzliches, Verkehr, Wirtschaft 

Mittagspause

2. Umweltbelange:
• Schutzgut Mensch (Lärm, Wohnen, Freiraum, Naherholung)
• Pflanzen, Tiere, EU-Arten- und Gebietsschutz
• Boden, Land- und Forstwirtschaft, Wasser
• Luft/Klima, Landschaft, Kulturgüter, Bodenschätze

3. weitere Belange und Fragen
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Quelle: 
www.autobahnatlas-
online.de

Werden die verkehrlichen Ziele erreicht?

Ist verkehrlicher Bedarf für den Neubau der B 26n gegeben?

Ist eine zweibahnig-vierstreifige Straße dazu erforderlich?

Verkehr

A 3

A 81

A 7
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Verkehr

Entlastungen von Ortsdurchfahrten, insbesondere 
im Werntal

Entlastungswirkung der B 26n für das Werntal
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Wirtschaft

• bessere Erreichbarkeit 
der regionalen
Unternehmen

• höhere Wertschöpfung

Pkw Erreichbarkeit von Oberzentren nach 
Reisezeitaufwand und Bedeutung der Ziele

Quelle: Raumordnungsbericht 2005
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Quelle: Ingenieurgruppe IVV GmbH & Co KG (2010): Verkehrliche Überprüfung 
der Straßenbauprojekte im Bedarfsplan für die Bundesfernstraßen 2004, 
Aachen

Verkehr

B 26n im Bundesverkehrswegeplan 
2003 in zwei Abschnitten enthalten:

Probleme im nachfolgenden 
Straßennetz durch die Realisierung 
in zeitlichen Abschnitten

vordringlicher Bedarf

weiterer Bedarf

Ausschnitt aus dem 
Bundesverkehrswegeplan 2003:
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• Verkehrsprognose aufgrund 
neuerer Entwicklungen nicht
korrekt?

• Belastungen der BAB 3 
zwischen Helmstadt und Kist

• LKW-Anteil realistisch?

Verkehr

B 26n

A 3

Verkehrsmengenkarte: Planfall Raumordnungslinie

A 7
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Abkürzungsverkehre 
zur BAB 3 Richtung 
Frankfurt?

Verkehr Verkehrsmengenkarte: Planfall Raumordnungslinie

B 26n

A 3

Lohr

B 26

St 2299
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Ausschnitt aus dem Entwurf des Staatsstraßenausbauplans
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Alternativen?
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5.  Diskussion der einzelnen Belange

Gliederung der Diskussion nach Sachthemen:

1. Grundsätzliches, Verkehr, Wirtschaft

Mittagspause

2. Umweltbelange:
• Schutzgut Mensch (Lärm, Wohnen, Freiraum, Naherholung)
• Pflanzen, Tiere, EU-Arten- und Gebietsschutz
• Boden, Land- und Forstwirtschaft, Wasser
• Luft/Klima, Landschaft, Kulturgüter, Bodenschätze

3. weitere Belange und Fragen
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5.  Diskussion der einzelnen Belange

Gliederung der Diskussion am Nachmittag:

Umweltbelange: 
1. Schutzgut Mensch (Lärm, Wohnen, Freiraum, Naherholung)
2. Pflanzen, Tiere, EU-Arten- und Gebietsschutz
3. Boden, Land- und Forstwirtschaft, Wasser
4. Luft, Klima, Landschaft, Kulturgüter, Bodenschätze

weitere Belange und Fragen
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Umweltbelange – Schutzgut Menschen / Gesundheit

Wohnsiedlungsflächen, 
siedlungsnahen Freiräume
und Grünflächen –
Verlärmung, Schadstoffbelastung

Beeinträchtigung der Lebensqualität, 
Gesundheitsbeeinträchtigung

Forderungen:

� stärkere Gewichtung Schutzgut
Menschen / menschl. Gesundheit

� Minimierung der Immissionsbelastungen / Einhaltung der 
schalltechnischen Orientierungswerte in schutzwürdigen Bereichen 
u.a. durch Trassenverschiebung, Tieferlegung der Trasse, Tunnel

Bereich Karlstadt
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Zerschneidung/Verlust, Verlärmung,
Schadstoffbelastung

Beeinträchtigung der Lebensqualität / 
Gesundheitsbeeinträchtigung

Forderungen:

� Berücksichtigung Schutzgrad Dorfgebiet
(Lärmschutz) / wünschenswert Einhaltung
Orientierungswerte DIN 18005 sowie 
emissionsschutzrechtlicher Vorsorgemaßnahmen

� Minimierung der Immissionsbelastungen u.a. durch Abrücken der Trasse

� Erweiterung des Schutzbereiches Wohnumfeld
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Umweltbelange – Schutzgut Menschen / Gesundheit: 

Aussiedlerhöfe bei Hettstadt
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Umweltbelange – Schutzgut Menschen / Gesundheit: 

Naherholungsgebiete –
Verlust, Zerschneidung,
Verlärmung

Einwendungen:

Unzureichende Darstellung/Bewertung

� der Erholungsräume

� der Erholungsinfrastruktur

� der Betroffenheit von Einrichtungen
für Fremdenverkehr, Freizeit, Erholung

Buchental
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5.  Diskussion der einzelnen Belange

Gliederung der Diskussion nach Sachthemen:

1. Grundsätzliches, Verkehr, Wirtschaft 

Mittagspause

2. Umweltbelange:
• Schutzgut Mensch (Lärm, Wohnen, Freiraum, Naherholung)
• Pflanzen, Tiere, EU-Arten- und Gebietsschutz
• Boden, Land- und Forstwirtschaft, Wasser
• Luft, Klima, Landschaft, Kulturgüter, Bodenschätze

3. weitere Belange und Fragen
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Umweltbelange – Schutzgut Pflanzen, Tiere, biologisch e Vielfalt

Flächeninanspruchnahme,
Zerschneidung, Verlärmung,
Schadstoffbelastung

• Trockengebiete bei Karlstadt mit
gesetzlich geschützten Biotopen,
Arten

• Wälder, Lebensraum gefährdeter
und besonders geschützter Arten

• Fluss- und Auenlandschaften von
Wern und Main; Trockenverbundachsen

• Lebensräume der Arten der Feldflur
(v.a. Wiesenweihe, Feldhamster)

Maintalquerung bei Karlstadt
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Umweltbelange – Schutzgut Pflanzen, Tiere, biologisch e Vielfalt

Einwendungen:

Unzureichende bzw. nicht zutreffende

• Erfassung (Raumanalyse) und Bewertung (Raumwiderstand)

• Darstellung der Auswirkungen des Vorhabens (Konfliktbereiche 
in Text und Karten)

• naturschutzrechtliche Kompensation (Folgebewältigung)

Forderungen: 

� Ergänzung der Unterlagen / Aussetzung Verfahren

� keine Weiterverfolgung der Planung, da in der Summe und
Schwere der Eingriffe nur bedingt ausgleichbar oder ersetzbar
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FFH-Gebiete

Erhebliche Beeinträchtigungen durch
verkehrsbedingte Zusatzbelastungen mit
Stickstoff, Flächenverlust von Lebensraum-
typen, Beeinträchtigung charakteristischer Arten

Bedenken: unzureichende Aussagen bzgl.

• verkehrsbezogenen Zusatzbelastung mit
Stickstoff /  Überschreitung „Critical Loads“

• Datengrundlagen, Kartierungsmethoden,
Berücksichtigung charakteristischer Arten

• Ermittlung erheblicher Beeinträchtigungen

� in der Folge größere, ggf. zusätzliche Betroffenheit von Arten,    
Lebensraumtypen und FFH-Gebieten möglich
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Artenschutzrechtliche Vorprüfung 

Verwirklichung artenschutzrechtlicher Verbotstatbestän de 
einzelner europarechtlich zu schützender Arten

Bedenken:

Unzureichende Ermittlung und Bewertung

• der betroffenen Arten, Kernhabitate

• der Beeinträchtigungen (u.a. Tötungsverbot)

• Erhaltungszustand relevanter
Anhang IV-Arten

Quelle: www.natur-lexikon.com

Zippammer
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Vorraussetzung für Befreiung bzw. Ausnahme 
aufgrund FFH-Gebiets- und Artenschutz

1. Zwingende Gründe des überwiegenden öffentlichen Interesses

Bedenken bzgl. eingeschränkter Befreiungsgründe bei Betroffenheit
prioritärer Lebensräume; ggf. Einholung Stellungnahme der EU-
Kommission. 

2. Alternativenprüfung

Bedenken bzgl. den strengeren Voraussetzungen Rechtsprechung (PFV)
nach zumutbarer, weniger beeinträchtigenden Alternative.

3. Kohärenzsicherung / Sicherung günstiger Erhaltungszustand
geschützter Arten

Bedenken bzgl. unzureichender Aussagen zu Vermeidungs- und
Schadensbegrenzungsmaßnahmen, vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen,
Kohärenzmaßnahmen.
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5.  Diskussion der einzelnen Belange

Gliederung der Diskussion nach Sachthemen:

1. Grundsätzliches, Verkehr, Wirtschaft 

Mittagspause

2. Umweltbelange:
• Schutzgut Mensch (Lärm, Wohnen, Freiraum, Naherholung)
• Pflanzen, Tiere, EU-Arten- und Gebietsschutz
• Boden, Land- und Forstwirtschaft, Wasser
• Luft, Klima, Landschaft, Kulturgüter, Bodenschätze

3. weitere Belange und Fragen
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Umweltbelange – Schutzgut Boden

Erhebliche und nachhaltige Beeinträchtigung der natürlichen 
Bodenfunktionen infolge der Flächeninanspruchnahme und 
der qualitativen Veränderungen der ökologischen Funktionen.
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Umweltbelange – Schutzgut Boden

Bedenken bzgl. einer unzureichenden Bewertung (Raumwiderstand) 
und Darstellung der Auswirkungen des Vorhabens (Konfliktbereiche
in Text und Karten):

� höhere Gewichtung Schutzgut Boden

Ergänzende Hinweise / mögliche Beeinträchtigung:

� Geotop im Nahbereich

� Altlastenstandort im Nahbereich
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Land- und Forstwirtschaft

• Flächeninanspruchnahme, Zerschneidung und Schadstoffeintrag

• Sekundärer Verlust landwirtschaftlich genutzter Flächen (Ausgleichs- und
Ersatzmaßnahmen, Ersatzaufforstungsflächen)

• Existenzielle Folgen für ansässige landwirtschaftliche Betriebe

� Minimierung Flächeninanspruchnahme (u.a. Querschnitt Trasse)

� Flurneuordnung / Wiederherstellung Wegebeziehungen

• Inanspruchnahme Bannwald

� Ersatzaufforstungen

• Erschwernisse Jagd / Wildschutzzäune

� Wechsel- und Wanderbeziehungen: Wildtierquerungsmöglichkeiten
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Umweltbelange – Schutzgut Wasser

Oberflächengewässer / Grundwasser – Inanspruchnahme,
Querung, Schadstoffeintrag

• Oberflächengewässer,
Quellbereiche

• Wasserschutzgebiete,
Eigenwasserversorgung,
Einzugsgebiete

• Grundwasserneubildung

• Grundwasserstands-
änderungen (Bauwerke)

Bedenken:

� Unzureichende Erfassung,
Bewertung und Darstellung der Auswirkungen des Vorhabens
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5.  Diskussion der einzelnen Belange

Gliederung der Diskussion nach Sachthemen:

1. Grundsätzliches, Verkehr, Wirtschaft 

Mittagspause

2. Umweltbelange:
• Schutzgut Mensch (Lärm, Wohnen, Freiraum, Naherholung)
• Pflanzen, Tiere, EU-Arten- und Gebietsschutz
• Boden, Land- und Forstwirtschaft, Wasser
• Luft, Klima, Landschaft, Kulturgüter, Bodenschätze

3. weitere Belange und Fragen
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Umweltbelange – Schutzgut Klima

Bedenken:
Unzureichende Erfassung / Bewertung der

• Inanspruchnahme lufthygienischer und klimatischer Ausgleichsflächen 

• Beeinträchtigung von Kalt- und Frischluftleitbahnen

Bereich Werntal
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Umweltbelange – Schutzgut Landschaft

Landschaftsbildräume –
visuelle Veränderungen und Funktionsminderungen durch 
Störungen (Lärm):

Schwerpunkte: Wern- und Maintal, Bäuerlesgrund, Mühlbachtal / LSG im 
Naturpark Spessart

Bedenken:

unzureichenden Bewertung, 
Darstellung der Auswirkungen
von Landschaftsbildräumen
hoher Landschaftsbildqualität

� in der Folge größere
Betroffenheit

3D-Graphik: Maintalquerung bei Karlstadt
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Umweltbelange – Schutzgut Kultur, Sachgüter

Denkmäler: Beeinträchtigung, Verlust Bau- und Bodenkmäler

Bodenschätze:
Inanspruchnahme von Vorrang- und 
Vorbehaltsgebieten

� Forderung Trassenverschiebung
GI 26 „Arnstein“

� Forderung Schutzmaßnahmen
u.a. „Jagdschloss“, „Altes Wasserhaus“

Bodendenkmäler im Bereich der AS Helmstadt

Vorbehaltsgebiet für den Abbau von Bodenschätzen bei Arnstein
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Umweltbelange – Schutzgut Kultur, Sachgüter

Durchschneidung / Zerstörung 
des „Land des Friedens“ der 
Internationalen Gabriele Stiftung / 
Gut Terra Nova mit hohem 
symbolischen und ideellen Wert 
für die genannte Stiftung

Quelle: www.gabriele-stiftung.de
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5.  Diskussion der einzelnen Belange

Gliederung der Diskussion nach Sachthemen:

1. Grundsätzliches, Verkehr, Wirtschaft 

Mittagspause

2. Umweltbelange:
• Schutzgut Mensch (Wohnen, Lärm, Freiraum, Naherholung)
• Pflanzen, Tiere, EU-Arten- und Gebietsschutz
• Boden, Land- und Forstwirtschaft, Wasser
• Luft, Klima, Landschaft, Kulturgüter, Bodenschätze

3. weitere Belange und Fragen
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